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Gegen Verschiebung der Entscheidung
Reichskanzler Dr . Brüning hatte am Samstag mit dem Chef -

redakteur des Wolffscheil Telegraphenbüros eine Unterredung ,
die sich in der Hauptsache um die bevorstehende Konferenz in

Lausanne drehte. Dr. Brüning betonte , daß der Konferenz
eine sehr große Bedeutung zukomme. Es gelte jetzt für die be -

teiligten Mächte, die Schlußfolgerungen aus dem Baseler Sach -

»erständigenbericht zu ziehen , der die tatsächliche Zahlung « -

Unfähigkeit Deutschlands aufgezeigt habe .
Es liege klar zutage , daß Deutschlands Lag« ihm die Fort -

setzung politischer Zahlungen unmöglich mache . Ebenso klar

sei. daß jeder Versuch, das System solcher politischen Zahlun -

gen aufrechtzuerhalten , nicht nur für Deutschland , sondern für
die ganze Welt zum Unheil führen müsse. Bei diesem Stande
der Dinge sei der Reichsregierung ein Spielraum für Wer -

legungen , welchen Standpunkt sie einzunehmen habe, über-

Haupt nicht gegeben . Sie könne auf der bevorstehenden Kon-

ferenz nichts anderes tun , als die gegebene Sachlage darzu -
stelle» und an die anderen beteiligten Regierungen die Auf -

forderung zu richten , daß sie auch ihrerseits dieser Sachlage
Rechnung trügen und nicht nach Kompromißlösungen suchten ,
für die eine reale Möglichkeit nicht mehr gegeben sei.

Abschließend erklärte der Herr Reichskanzler , er glaube be -
stimmt , daß es heute in keinem Lager mehr an der inneren
Einficht in die Notwendigkeit der jetzt zu ziehenden Schlußfol -
gerungen fehle . Es komme nur darauf an , auch den Mut zur
Verwirklichung dieser Einsicht zu finden und , wie der Sachber -
ständigenbericht sage, die Behandlung wirtschaftlicher Probleme
nicht wieder durch politische Gedankengänge veeinfluffen zu
lassen.

Die deutsche Delegation für Lausanne
Dem Termin für die Reparationskonferenz in Lausanne ,

dem 25. Januar , hat die deutsche Regierung , wie schon gemel -
det, zugestimmt . Die Führung der deutschen Delegation wird
Reichskanzler Dr. Brüning selbst übernehmen . Außer ihm sind
als Delegierte der Vizekanzler und Reichsminister der Finan -
zen , Dietrich, sowie der Reichswirtschaftsminister Warmboldt
in Aussicht genommen . Den Reichskanzler wird der Staats -
Sekretär des Auswärtigen Amtes , v. Bülow , begleiten . Im
übrigen wird sich die Delegation aus den zuständigen Sachbear -
deitern der beteiligten Reichsstellen zusammensetzen .

Englischer Kabinettsrat
über die Brüning -Erklärung

WTB . London , 11 . Jan . (Tel .) Die Blätter sind der An -
ficht, daß auf dem für heute angesetzten Kabinettsrat , der sich
ursprünglich nur mit der Frage von Burma befassen sollte ,
auch Dr. Brünings Erklärung erörtert werden würde .

Bon den Finanzblättern sagt „Financial News "
, die Been -

digung der Zahlung der Kriegsschulden in irgendeiner Form
sei besser als ihre Fortsetzung . Auf jeden Fall werde immer
klarer , daß England auf der Konferenz eine entscheidende Rolle
spielen müsse. Da die Vereinigten Staaten gegenwärtig für
eine völlige Annullierung nicht zu gewinnen seien, müsse da-
»ach gestrebt werden, die politischen Schulden ajf ein für
Schuldner und Gläubiger erträgliches Maß herabzufetzen .

Amerikanische Auffassungen
WTB . New York, 11 . Jan . (Tel .) Unter der Überschrift

„Ein Hieb auf den Knoten " betont „Herald Tribüne " in einem
Leitartikel , die deutschen Erklärungen über die Unmöglich -
keit, weiter politische Schulden zu zahlen , seien durch zu viele
Anzeichen angekündigt gewesen , um als völlige Überraschung
zu kommen. Wende man sich von der französischen Pose ver-
letzter Gutgläubigkeit zu der Aufnahme , die die Erklärungen
Brünings bei den Basler Finanzsachverständigen gefunden
hatten , so sei offenbar , daß die nunmehr eingetretene Ent -
Wicklung nicht außerhalb von deren Berechnungen gelegen sei.Dre Vertreter des Schatzamtes der Vereinigten Staaten bei-
gelegte Äußerung , daß der deutsche Schritt schon im letzten
Jahre irgendwann einmal hätte kommen können , lege die
Vermutung nahe , daß man auch in diesen Kreisen vorbereitet
gewesen sei. So gut vorbereitet allerdings die Finanzwelt
auf die Erklärungen Dr. Brünings gewesen sei, so dürfe doch
nicht angenommen werden , daß die amerikanische Ansicht der
putschen Annahm « zustimme , daß nunmehr da ? Ende der
Reparationen gekommen sei.

„New Dorf Times " schreibt, Brünings Erklärung in der
Reparationsfrage sei nicht so zu verstehen , daß Deutschland
nlcht zahlen wolle, sondern daß eS nicht zahlen könn« . Dem »
gegenüber müsse Frankreich eine Lösung finden , die die Rechte ,die auf den Reparationsanspruch bestehe und die Linke, die ge-
neigt sei. die Reparationen gegen gewisse Konzessionen zu be-
enden , einige .

Dir Trauerfeier für den »erstorbenen französische« Kriegs -
minister Maginot wurde am Sonntag in Paris abgehalten .
Ministerpräsident Laval hielt die Gedächtnisrede , in der er
u . a . sagte : Maginot tritt ab am Vorabend der Genfer Kon -
ferenz , wo er in Frankreichs Namen vor den versammelten Na -
tionen noch einmal unsere traditionelle Doktrin bekräftigen
sollte i Einschränkung der Rüstungen jedes Landes durch die
Organisation eines wirksamen gegenseitigen Beistandes

Letzte Nachrichten
Tagung des vevwattmtgsvatS

der VOI
Der Aushilfskredit für die Reichsbank verlängert

WTB . Basel , 11 . Jan . (Tel .) Der Berwaltnngs -
rat der Internationalen Zahlungsbank hielt
heute die angekündigte Tagung ab . Den Verhandlungen , die
Mr . Garrah leitete , wohnten deutscherseits bei Reichsbank-
Präsident De Luther , Dr. Melchior und Generaldirektor
Dr. Reusch . Der Berwaltungsrat wird die Kreditwün -
sche Deutschlands , L st erreich ? , Ungarns und
Jugoslawiens auf Verlängerung bereits gegebener Kre-
dite zu behandeln haben, über diefe Frage wurde » gestern
unter den Notenbankleiter » bereits ei»gehe»de Besprechungen
gepflogen .

Der Berwaltungsrat beschloß , den der Reichsbank ge -
währten , am 4. Februar fälligen Kredit von
23. M i l l . Dollar für den Zeitraum bis zu drei Mo -
naten zu verlängern , wenn die andern am Kre -
dit beteiligten Notenbanken das gleiche tun . Be -
kanntlich haben die Bank von England , die Bank von Frank -
reich und die Federalreservebank von New York je 25 Mill .
Dollar für den Gesamtkredit von 10 0 Mill . Dollar ge¬
geben.

Die Zinsveveinbavungen
Aus dem Abkommen der Kreditinstitute

WTB . Berlin , 11. Jan . (Tel .) Die am Samstag , den
g. Januar , von den Spitzenverbänden der Kredit -
i n st i t u t e angenommene » Zinsvereinbarnnge » bestehe» an ?
einem Mantelvertrag , sowie ans je einem Abkommen
über Haben - und Gollzinfen .

Bei den Sollzinsen soll die Ä erechnung entweder in Gestalt

Durchschnitt der Zinssätze für hereingenommene Gelder aus -
zugehen ist, oder nach Pluskreditprovision erfolgen . Im letz -
teren Fall gilt als Richtlinie , daß sich der Zinssatz im allgemei -
nen an den Reichsbankdiskont anzulehnen hat . Die Normal -
fätze für den oben erwähnten Nettozinssaß bzw . Sollzins wer -
den von den regionalen Kreditausschüssen festgesetzt. Die Kre -
ditprovision ist in banküblicher Weise zu berechnen .

Die Regelung der Habenzinsen erfolgt in der Weise , daß
von dem zentralen Kreditausschuß ein Normalzinssatz festge -
setzt wird , der mit entsprechenden Zuschlägen für alle Kondi -
tionen Geltung hat ; normale Spareinlagen sind jedoch höch -
stens zu dem Normalzinssatz zu verzinsen . Kreditgenossen -
schaften , Privatbankfirmen , sowie kleine und mittlere Ban¬
ken dürfen nach Maßgabe besonderer von dem zentralen Kre -
ditausschuß aufzustellender Grundsätze die Höchstzinssätze für
hereingenommene Gelder ganz oder teilweise bis um höchstens
ein halbes Prozent überschreiten , ehrenamtlich geleitete Kre -
ditgenossenschaften mit der gleichen Maßgabe bis zu % Proz .

In dem Mantelvertrag wird bestimmt , daß Kreditinstitute
aller Art verpflichtet sind, be, der Hereinnahme von Reichs -
markgeldern aus dem In - und Auslande bestimmte Höchst -
Zinssätze nicht zu überschreiten .

Die beiden Zinsabkommen laufen bis zum 31 . März d. I .,
der Mantelvertrag bis zum 30 . September d. I . ,

- sie verlän -
gern sich automatisch um drei (sechs ) Monate , falls nicht eine
Kündigung mit einer Frist von einem (drei ) Monaten erfolgt .
Die Vereinbarungen sind vom Tage nach der Veröffentlichung
im Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger
an wirksam .

Eine EvinnevunsSfeiev in Speyer
Einweihung des Wiesmanu -Hellinger - Denkmals

Zu einer vaterländischen Kundgebung in Speyer , an der
durch die Übertragung der Feier im Rundfunk viele Tausende
im Reich teilnahmen , gestaltete sich die Einweihung des Wies -
mann - Fellinger -Denkmals auf dem Friedhof zu Speyer . Sie
rief die Erinnerung wach an den 9. Januar 1924, da den Prä¬
sidenten der autonomen Pfalz , Heinz -Orbis , das Schicksal er -
eilte , die Erinnerung an die heroische Tat entschlossener Män -
ner , die die Befreiung der Pfalz von fremdem Joch einleiteten .
Das Denkmal ist nach Plänen von Prof . Dehn (München ) von
einer Arbeitsgemeinschaft errichtet worden .

Domkapitular Brauner (Speyer ) hielt die Gedächtnisrede
über die historische Bedeutung der Tat Ferdinand Wiesmanns
und Franz Fellingers , die am 9 . Januar 1924 ihr Leben für
die Freiheit der pfälzischen Heimat ließen . Es war ein« Ber -
zweiflungstat der Liebe zu Volk und Vaterland . Namens der
Stadt Speyer übernahm Oberbürgermeister Leiling das Denk -
mal . Regierungspräsident Dr. Pfülf , der im Namen der baye -
rischen Staatsregierung einen großen Lorbeerkranz mit den
weißblauen Landesfarben geschmückt niederlegte , sprach das
Schlußwort . Nach der Feier auf dem Friedhof vereinigten sich
etwa 180 geladene Gäste im Wittelsbacher Hof. der historischen
Stätte der Tat , zu einem einfachen Mittagessen . Eine Reihe
von Grüßen wurde übermittelt , u . a. vom Reichspräsidenten ,
Ministerpräsidenten Dr. Held, vom Reichskanzler, dem Reichs -
wehrminister usw . An der Front des Wittelsbacher Hofes
wurde eine Gedenktafel enthüllt , die die Inschrift trägt : „Am
9. Januar 1924 fielen hier im Kampfe um die Freiheit der
Pfalz Ferdinand Wiesmann und Franz Fellinger .

"

Die britische Abrüstungskommission
Mardonalbs stehen .

wird unter Führung

» Das deutsche New

Nicht ohne Grund haben wir in unseren Neujahrsbe -
trachtungen betont , daß das Jahr 1932 das Jahr des
deutschen Nein sein werde . Erwartet wurde, daß dieses
Nein auf der Laufanner Konferenz ausgesprochen wer-
den würde . Reichskanzler Dr. Brüning hat es , und zwar
sicherlich aus sehr wohlerwogenen Gründen , für ange-
zeigt gehalten , schon jetzt der Weltöffentlichkeit mitzutei-
len . wie unsere Haltung auf der Lnnsanner Konferenz
sein wird.

Es ist ganz selbstverständlich, daß ein so besonnener mii>
kluger Mann , wie Dr Brüning , eine solche Äußerung in
einer Form getan hat, die unnötige Schroffheiten ver-
meidet und nicht etwa Frankreich brüskiert. Getan wurde
die Äußerung bekanntlich einem englischen Staatsmann
gegenüber , und durch ihn ist sie , zweifellos nicht gegen
den Willen des Kanzlers , in die britische Presse gelangt .

Wie immer bei solchen Gelegenheiten , ist dann hernach
der genaue Wortlaut schwer festzustellen. An und für
sich ist das aber auch müßig . Der Sinn des Ganzen ist
ja für jeden vollkommen klar : Deutschland fordert mit
allem Nachdruck die Streichung der Reparationen . Und
es fordert sie, wie sich auch aus einem neuen Interview
des Kanzlers ergibt , auf Grund der Tatsache , daß die
Zahlungsunfähigkeit Deutschlands feststeht und daß diese
Zahlungsunfähigkeit so beschaffen ist, daß sie in abseh -
barer Zeit sich nicht in ihr Gegenteil verWandel « wird.
Die Forderung beruht aber auch auf der Erkenntnis, daß
sich eine Beseitigung der Weltwirtschaftskrisis und eine
Linderung der furchtbare,i Finanz - und Wirtschaftskrisis
in Deutschland überhaupt nur erzielen läßt, wenn die
Reparationen verschwinden. , und 5mp ©ws
ewigen heißt , wenn man ver dem System der Reparatlo-
nen bleibt . Schon allem eine Konstruktion, die die Mög -
lichkeit eines Wiederauflebens der Reparationen nach
einigen Jahren offen läßt , würde von vornherein alle
Bemühungen zur Beseitigung der Wirtschastskrisis nutz¬
los machen.

Frankreich hat auch noch bis in die letzten Tage hinein
gezeigt , daß es nicht gewillt ist, diese Tatsachen und Ein »
sichten anzuerkennen . Es wurde wohl die Geneigtheit
verkündet , Deutschland ein zweijähriges Moratorium zu
gewähren , aber vom Aoung-Plan selbst wich man nicht
ab, oder man gefiel sich in neuen Vorschlägen, die für un»
einfach undiskutierbar sind . Um so erfreulicher ist es,
daß der Reichskanzler schon jetzt in diesem Stadium der
Besprechungen der ganzen Welt und damit auch Frank»!
reich gesagt hat, wie Deutschland über diese Dinge denkt ,
und dies mit einer Deutlichkeit gesagt hat, die keine Zwei ,
sel mehr aufkommen läßt.

Der innerpolitische Wert der Äußerung des Reichs-
kanzlers ist darin zu erblicken , daß sie ohne besonderes
Drum und Dran ganz aus der eigenen Wirkung heraus
jene außenpolitische Einheitsfront schafft, die für das
Auftreten unserer Delegation in Lausanne die oberste
Voraussetzung ist . Die Streichung der Reparationen !
Das war die wichtigste Forderung , die von jeher von der
„nationalen Opposition " erhoben worden ist . Der Reichs»
kanzler hat von Anfang an diese Forderung als berech-
tigt bezeichnet und für die Reichsregierung nur verlangt,
daß sie zu bestimmen habe , in welchem Augenblick die
Forderung in aller Form erhoben werde. Der Antrag
zur Einberufung des Sonderausschusses war der Auftakt
zu dieser großen , welthistorischenAktion. Der Bericht des
Sonderausschusses lieferte uns dann weiterhin auch die
formalrechtliche Grundlage , und nun ist es so weit ! Und
das ganze deutsche Volk steht hinter dem Kabinett.

Natürlich bedeutet die Äußerung des Kanzlers nicht,
daß er nun einseitig den Vertrag kündigen wolle, daß er
nun einfach unseren Gläubigern den ganzen Krempel vor
die Füße wirft . Die deutsche Delegation ist zu Berhand»
lungen über die Art und Weife, wie unsere Forderung
am zweckmäßigsten zu verwirklichen ist, sehr wohl bereit.
Und das ist ja denn wohl auch der Zweck der Laufanner
Konferenz , diese Modalitäten zu finden. Nur dann wäre
diese Konferenz in der Tat von vornherein zwecklos , wenn
ihre Teilnehmer der Meinung wären , daß es bei dem
System der Reparationen zu bleiben habe .

Die Äußerung des Reichskanzlers hat begreiflicherweife
zunächst in Frankreich wie eine Sensation gewirkt und
eine Reihe recht unwilliger Verlautbarungen hervorge»
rufen . Dann scheint man aber doch eingesehen zu haben,
daß es vernünftiger ist. sich zu mäßigen und die Kon-
ferenz und damit die offizielle» Erklärungen Deutschlands
abzuwarten . Auf jeden Fall darf man annehmen.
Frankreich auf der Konseren, erscheinen wird. Die ganze



Situation ist in Frankreich innerpolitisch etwas schwie¬
rig , wdl nimt - dort, -nach • totn Tode des Kriegsministers
Maginot und dem Rücktritt Briands vor der Not ^vendig -
feit einer Umbildung des Kabinetts steht.

Interessant ist es, daß in einein ossiziösen Pariser Ar¬
tikel bereits untersucht wird , welche Waffen die französi¬
sche Regierung auch jetzt noch Teutschland gegenüber an -
wenden könne . Und wir sind gar nicht erstaunt zu hören ,
daß auch jetzt wieder mit den „goldenen Kugeln " geschos-
sen werden soll. Die französische Regierung habe be-
kanntlich die Bank von Frankreich im Juni des vergan -
genen Jahres ermächtigt , an einer großen Kreditopera -
tion zugunsten der Reichsbank teilzunehmen . Das betref -
sende Darlohen laufe im Februar ab , und die französi -

. sche Regierung werde deshalb in Erwägung zu ziehen
haben , ob Anlaß vorliege , es zu erneuern . Wir glauben ,
'
daß Frankreich mit einer solchen Art von Einschüchte-
rungspolitik nirgends großen Eindruck machen wird . Ein
Verlegenheitsprodukt ist wohl auch ein anderer Vorschlag ,
eine besondere Besteuerung für deutsche Einfuhrerzeug -
nisse zu schaffen, wovon dann ein eigener Reparations¬
fonds gespeist werden könnte . Dieser Vorschlag hat eigent -
lich nur noch mittelbar mit dem Reparationsproblem
etwas zu tun ; er wäre faktisch nichts anderes als eine
neue Maßnahme schutzzöllnerischrr Art .

Nach einer anderen Meldung soll sich bei den englisch-
- französischen Verhandlungen gezeigt haben , daß der

Widerstand Frankreichs nachlasse; und zwar verlange Pa -
ris neuerdings nur noch, daß Deutschland für den unge -
schützten Teil der Reparationen Reichsbahnobligationen
in der Bank für internationale Zahlungen deponiere .

. Von der bisher verkündeten Forderung , daß Deutschland
den ungeschützten Teil der Annuitäten zu zahlen habe ,
und daß dieser Betrag dann der Reichsbahn geliehen
werde , sei also nicht mehr die Rede .

Inzwischen hat die Stellung Deutschlands durch eine
Äußerung des englischen Premierministers Macdonald
eine sehr wertvolle Stärkung erfahren . Macdonald hat
zwar erklärt , daß die Politik der englischen Regierung
nur am richtigen Platz und nur zur richtigen Zeit , also
in Lausanne , bekanntgegeben werden könnte . Aber er
hat hinzugefügt , auch er halte es in Anbetracht der inner -
politischen Probleme Deutschlands für wahrscheinlich , daß
irgend eine solche Erklärung , wie die Dr- Brünings , auf
der Lausanner Konferenz gemacht werden würde . Die
Tatsache , daß sie bereits abgegeben worden ist, mache jene
Konferenz noch notwendiger denn je. Denn es sei un »
möglich, die Dinge so zu lassen, wir sie sind . Die gegen -

wärtige Lage sei das Ergebnis internationaler Ab-

machungen und eine internationale Konferenz fei deshalb
nötig , um sich mit ihr zu befassen.

Tatsache ist übrigens , daß die gesamte Londoner Presse
ohne Unterschied der Partei die Äußerung Brünings be-

grüßt und die politische Haltung , die wir in Lausanne
: rr «?#» ! t gwc »iaec« > ui » t W/% - Cvat "»«*
det bezeichnet: Und auch ans Amerika kommen Nachrich-
ten , nach welchen man dort für den deutschen Schritt voll -
kommenes Verständ nis hat .

Räch >44 Stunden gerettet
Dir Bergungsarbeiten beim Beuthener Unglück

Am Sonntag gelang es sieben der auf der Karsten - Zentrums -

grübe »erschütteten Bergleute lebend zu bergen . Der letzte der
Geborgenen war 144 Stunden verschüttet . Das Oberbergamt
KreSlau teilt mit : Die Rettungsarbeiten haben den hocherfreu -

tichen Erfolg gehabt , daß von den verschütteten vierzehn Berg -
Unten nach sechs Tagen sieben Leute lebend geborgen worden
!pnd . Die Geretteten sind verhältnismäßig wohlauf , wenn auch
Zum Teil recht schwach . Nur zwei von ihnen sind äußerlich
berletzt . Das Schicksal der übrigen Verschütteten ist noch uu -
-gewiß , doch ist mit dem Tode der meisten zu rechnen . Die Ber -

aungsarbeiten sind äußerst schwierig . Die konnten den erreich -
ten schönen Erfolg nur haben , weil alle Leute unter Nicht-

achtung ihres Lebens ihr äußerstes getan haben , um zu ihren
verschütteten Kameraden vorzudringen . Tie Bergungsarbeiten
gehen mit aller Kraft weiter .

conntag nachmittag gegen 3 Uhr kam der Bohrer der Ret -

tuugsmannschasten plötzlich in einen leeren Raum und man
hörte alsbald auch Klopszeichen , die sofort erwidert wurden .
Als die Öffnung groß genug war , wurde in sie hineingeleuchtet .
Zu aller Erstaunen und zur freudigen Überraschung sah man
fünf Bergleute eng aneinander gekauert sitzen . Der Held der

Eingeschlossenen war der 30 Jahre alte Rohrleger Slama , des-

sen Humor und Energie die Kameraden vor dem Äußersten
bewahrte , und der immer wieder aufmunterte . Wie die Berg -
leute erzählen , sind sie bei dem Gebirgsschlag zunächst verstreut
worden . Einer hat dann immer nach dem andern gesucht, bis
sie endlich zu sieben beisammen waren . In den ersten paar

. Stunden waren sie ohne Licht. Dann fanden sie durch einen
glücklichen Umstand Streichhölzer und Karbid , das sie sparsam
denutzten . — Das erste , was die Geretteten verlangten , waren
Zigaretten . Sie wurden ihnen sosort gegeben . Bon den an-
Deren Verschütteten können die Geretteten nichts sagen , da sie
von diesen keine Lebenszeichen bemerkt hätten .

*
WTB . Benthe », 11 . Jan . (Tel . ) Entgegen Gerüchten , daß

man aus der Karsten - Zentrumsgrube bereits Tote geborgen
babe , wird von der Grubenverwaltung erklärt , daß diese Ge -
rüchte »« «»treffend seieiu Die RettunqSarbeiten nehmen ihren
Fortgang .

kleine Ävronit
Gegen den verheirateten , 60 Jahre alten Generalagenten

der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank München , Hans
Oßmann von Nürnberg , ist ein Ermittelungsversahren wegen
Unterschlagung eingeleitet worden . Oßmann hat von einer
Reih « von Geschäftsleuten , Freunden , Jagdkollegen und Pri -
vaten größere Geldbeträge zur Beschaffung von Wertpapie -
ren , zum Teil auch als Treuhänder , ausgefolgt erhalten und
diefe für sich verbraucht . Es handelt sich um einige hundert¬
tausend Reichsmark . - \ , •

Im ehemaligen Jagdschloß des Kurfürsten Clemens August
in Brühl (Bez .

' Köln ) , in dem gegenwärtig das Hotel Bel -
vedere untergebracht ist , brach heute , Montag früh . Groß -
seuer aus , das den größten Teil des Dachstuhls vernichtete.
Der Schaden wird auf einige hunderttausend Reicksmark ge -

schätzt .

Die badische Finanzpolitik 1939

Ausführungen dee Finanzministers Dr. Mattes
Auf einer Tagung des Fachausschusses der Deutschen Volks -

Partei für Handel und Industrie , die am Samstag unter dem
Vorsitz des Kommerzienrats Stoeß (Heidelberg ) in Anwesen -
heit des Landesvorsitzenden , R . A . Steine ! (Pforzheim ) und
mehrerer Abgeordneter der Partei in Mannheim stattfand ,
sprach Finanzminister Dr. Mattes über die badischr Finanz -
Politik im Jahre 1932 . Er führte u . a . aus :

Während die wirtschaftliche Entwicklung im Jahre 1828
ihren Höhepunkt erreichte und in den folgenden Jahren zu -
nächst langsam , dann sehr rasch zurückging , machte sich der
Wirtschaftsrückgang in den Länderfinanzcn erst im Jahre 1931
sehr stark bemerkbar . Die Finanzverhältnisse des Landes Ba -
den im Jahre 193« zeigen eine auffallende Stabilität . Im
ordentlichen Haushalt sollten in diesem Jahre nach dem Staats -
Voranschlag die Ausgaben 233 Millionen betragen , während
sie tatsächlich 228 Millionen betrugen . Dieser geringe Rück-
gang hängt damit zusammen , daß auch die Steuereinnahmen
nach Abzug der Überwcisungssteuern bei einem tatsächlichen
Erträgnis von 138 Millionen nur um 4 Millionen hinter dem
Stenersoll zurückblieben.

Ganz anders ist
das Ergebnis des Rechnungsjahres 1931.

In den ersten acht Monaten dieses Rechnungsjahres sollten
nach dem staatsvoranschlag bei gleichmäßiger rechnnngsmäßi -
ger Verteilung der Jahresausgaben auf die einzelnen Monate
rund 168 Millionen ausgegeben werden . Tatsächlich sind nur
138 Millionen ausgegeben worden . Die Minderausgabe be-
trägt danach gegenüber dem Staatsvoranschlag etwa 30 Mil¬
lionen Reichsmark . Da auch der außerordentliche Haushalt
6—8 Millionen Reichsmark weniger Ausgaben aufweisen wird ,
werden die Ausgaben für die Zeit vom 1 . April 1931 bis 1 .
April 1932 voraussichtlich um etwa 50 Millionen Reichsmark
hinter dem Staatsvoranschlag zurückbleiben . Durch diese starke
Senkung der Ausgaben war es möglich , in den ersten acht Mo -
naten des laufenden Rechnungsjahres das Defizit nach den
vorläufigen Berechnungen aus 1,4 Millionen Reichsmark zu
beschränken. Es bestand also zwischen Einnahmen und Aus -
gaben im wesentlichen der notwendige Ausgleich , was um so
bedeutungsvoller ist, da dieser Ausgleich ohne Steuererhöhung
erreicht wurde . Eine Steuersenkung ist natürlich in einer Kri -
senzeit und bei diesem Rückgang der Einnahmen nicht möglich,
und kein Staat hat bisher vermocht , in der Krisenzeit zu glei -
cher Zeit auch die Steuern zu senken . Das gilt nicht nur für
Deutschland , sondern auch für die anderen Völker . Auch Eng -
land und Amerika sahen sich ja vor die Notwendigkeit gestellt ,
größere Steuererhöhungen durchzuführen . !

Ans den bisher geschilderten Grundlagen ist
der Etat für 1932

auszubauen . Das Jahr 1932 wird der Höhepunkt der Rück-
Wirkungen der Wirtschaftskrisis auf die Länderfinanzen sein .
Gegenüber den Grundlagen für den Staatsvoranschlag der
Jahre 1930 und 1931 ergeben sich bei den wichtigsten Steuern
für 1932 folgende Rückgänge : bei der Einkommensteuer von
2845 Millionen im Jahre 1930 auf höchstens 1800 Millionen
im Jahre 1932, bei der Körperschaftssteuer von 500 Millionen
im Jahre 1930 auf etwa 120 Millionen im Jahre 1932 . Bei
der Grund - und Gewerbesteuer wird der Rückgang etwa 7 Mil -
lionen Reichsmark , bei der Gebäudesondersteuer infolge der
20prozentigen Senkung allein etwa 10 Millionen Reichsmark

9Ttitn>rhom apIi .->; «An ri) beinybe fämtlicbe kleineren
Steuern zurück. Auch die wirtschaftlichen Unternehmungen
bringen weniger . Bei den Domänen und Forsten wird der
Einnahmerückgang allein etwa 8. Millionen Reichsmark be-
tragen . Diesen Mindereinnahmen steht die einzige Mehrein -
nähme durch die Erhöhung der Umsaysteuer gegenüber , die aber
nur einen Ausgleich für die 20prozentige Senkung der Ge¬
bäudesondersteuer bringt .

Alle anderen Mindereinnahmen müssen auf andere Weise
ausgeglichen werden . Das wird nicht unmöglich sein , wenn
folgende Voraussetzungen hierfür gegeben sind : Man darf
keine Experimente auf dem Steuergebiet machen. Ein solches
Experiment wäre die Übernahme der Einheitswerte und die
Durchführung des Steuervereinheitlichungsgesetzes schon im
kommenden Rechnungsjahre , da die Einheitswerte noch gar
nicht festgestellt sind und infolgedessen genaue Grundlagen seh-
len . Eine weitere sehr wesentliche Voraussetzung ist die Fort -
führuug der bisherigen Spar - und Percinfachungspolitit . Alle
von den Ländern selbst zu tresfenden Maßnahmen zum Aus -
gleich des Hanshalts können dieses Ziel aber dann nicht er -
reichen , wenn nicht eine vernünftige Innen - und Außenpolitik
die Grundlage hierfür schafft . Sind aber diese Voraussetzungen
gegeben , dann ist die Aufgabe , die Landesfinanzen auch im
nächsten Rechnungsjahr auszugleichen , lösbar . Dagegen
machen die kurzfristigen Schulden der Finanzpolitik des Landes
nach wie vor große Sorge . Die Summe der kurzfristigen Schul -
den wird im Jahre 1932 noch wachsen , da neue schulde » fällig
werde « .

Bei dieser Finanzlage war es unvermeidbar , im Interesse
der Kassenliquidität die nachträgliche Bezahlung der Beamten -
gehälter einzuführen , da dadurch allein die Nachteile des Feh-
lens eines Betriebsfonds abgeschwächt und mit der Rückzahlung
der kurzfristigen Schulde » begonnen werden kann .

So schwer auch die fiuanzwirtschaftliche Aufgabe des Jahres
1932 ist, das Vertrauen in die Zukunft und den Wiederaufstieg
unseres Bolkes ist trotzdem tri« unberechtigter Optimismus ,
denn in den Kämpfen und Schwierigkeiten der Gegenwart liegt
zu gleicher Zeit die Gesundung für die Zukunft .

Die Ausführungen des Ministers Dr . Mattes wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen

Reichsminister a . D . Dr. Curtius verbreitete sich in nahezu
einstündigen vertraulichen Darlegungen über das Baseler Gut -
achten , die bevorstehende Lausanner Konferenz und die Ab-
rüstungssrage . Er forderte Geschlossenheit des deuischen Volkes
in diesen für die Ration lebenswichtigen Fragen . Dr. Curtius
würdigte dann die vierte Notverordnung vom Gesichtspunkte
der Außenpolitik aus und hob die Bedeutung der eingeleiteten
Schritte zur Verlängerung der Amtsdauer des Reichspräsiden -
ten hervor .

Die Ausführungen Dr. Curtius ' fanden gleichfalls starken
Beifall . — Den beiden Referaten folgte eine rege Aussprach «.

Rücktritt Dawes als Londoner Botichafter
General Dawes hat erklärt , daß er seinen Rücktritt vom

Londoner Botschafterposten beschloffen habe und sich ins Pr, -

vatleben zurückziehen wolle . In amerikanischen politischen
Kreisen glaubt man , Dawes habe die finanzielle Lage , ins -

besondere der mittleren Banken so ernst gefunden , daß er

beschlossen habe , sich selbst um fein Bankinstitut in 1einer « a -

terstadt Chicago zu kümmern . Allgemein wird das Gerücht
bezweifelt , daß Dawes gegen Hoover kandidieren wolle und

deshalb aus dem Staatsdienst ausscheide .

ilro die VevlSnsevnng dev Mi .

danee des Steichsvvöftdenien

Entscheidung heute oder morgen
Die Entscheidung über die Haltung »er Rechten zu de «

Vorschlag einer Verlängerung der Amtsdauer des Reichspräfi »
deuten wird für heute oder morgen erwartet . Hitler hatte am
Samstagmittag , Hugenberg am Sonntagmittag eine Unter -
redung mit dem Kanzler , die sich auch auf die Gesamtpolitik
der Reichsregierung erstreckten .

Bei der Unterredung zwischen Dr. Brüning und Hitler han -
delte es sich am Samstag um eine Zwischenbesprechung , zu
der der Kanzler Hitler eingeladen hatte , um mit ihm die
Dinge noch einmal vor seiner Zusammenkunft mit Hugen -
berg durchzugehen . Dabei waren auch Dr. Frick und Reichs,
minister Treviranus anwesend . Später besprachen sich Hitler
und Hugenberg .

Die Organisationen , die in der „nationalen Opposition "

zusammengeschlossen sind , haben am heutigen Montagnachmit -
tag eine gemeinsame Sitzung , in der ihre Auffassung end.
gültig geklärt werden soll. Nach dieser Sitzung wird die
Antwort an den Kanzler ergehen, und zwar , wie jetzt auch
in nationalsozialistischen Kreisen verlautet , voraussichtlich
schriftlich . Ob sie gemeinsam erteilt wird oder ob die ein-
zelnen Faktoren getrennt für sich antworten werden , steht noch
dahin . Es wird aber versichert , daß auch bei getrennter Ant -
wort derselbe sachliche Inhalt anzunehmen sei.

Der Parteiführer der Deutschen Bolkspartei , Dr. Dingeldey ,
erklärte in einer Unterredung , daß die Deutsche Volkspartei
selbstverständlich die Erhaltung der Präsidentschaft des Reichs -
Präsidenten von Hindenburg als oberstes Ziel ihrer Über -
legungen betrachte und dieses Ziel allen taktischen Erwägun -
gen unterordne .

Eine Erklärung der Nationalsozialisten
CNB . Berlin , 11 . Jan . (Prib . -Tel .) Die Pressestelle der

Reichsleitung der NsDAP . teilt in einem Schreiben mit ,
daß der Führer der NSDAP , am 6 . Januar d . I . durch den
Reichsinnenminister Groener im Auftrage des Reichskanz -
lere davon unterrichtet worden sei , es bestünde die Absicht,
die Amtsdaner des Reichspräsidenten durch Parlamentsbe -
fchluß zu verlängern , und daß Adolf Hitler ^ sich zur Zeit be-
mühe , die Situation zu klären . In dem Schreiben heißt es
weiter :

„Die endgültige Entscheidung , die noch nicht festliegt , wird
ausschließlich , bestimmt sein , von den Rücksichten auf die Le-
bensinteressen der durch die nationalsozialistsche Bewegung
vertretenen deutfcheu Nation einerseits und die Würde und
das Ansehen der Person des Herrn Reichspräsidenten anderer -
seits . Alle bisher von nichtnationalsozialistischer Seite in der
Presse verbreiteten Versionen über die Haltung , die Adolf
Hitler zu den Verhandlungen mit dein Reichskanzler einge -
nommen hat , sind unzutresfend und beruhen lediglich auf ten -
denziösen Kombinationen ."

Nie Gemeindewahlen in Lippe

Starke Zunahme der Rechtsparteien
Am Sonntag fanden im Freistaat Lippe Gemeindewahlen

statt . Die Gesamtzahl der in Lippe abgegebenen Stimmen ein¬
schließlich der kreisfreien Städte ist folgende :

10 . Jan . 32 Reichstagsw . 30

^ -ozialdeinokratcn 25 396 (30142 )
Deutschnationalc 8 616 f 7 263)
Bürgerliche Tiste 13237 (' — )

*

Zentrum 2 282 ( 2 648)
Evangelischer Volksdienst 3 259 (. 5 023)
Nationalsozialisten 28 442 >20 510)
Kommnnisten 9 570 ( 5 867)

Einzelergebnisse
Detmold : Zentrum 423 (450 ) Stimmen , Volksdienst 670

(622 ) , Kriegsbeschädigte 302 (552 ) , Kommunisten 797 (431 ) ,
Sozialdemokraten 1354 (2370 ) , Beamtenliste 597 (— ) , Staats -
Partei 188 (616) , Deutsche Volkspartei 683 ( 1280) , Deutsch -
nationale 959 (897) , Nationalsozialisten 2852 (2152 ) .

Salzuflen : Kommunisten 902 (376 ) , Sozialdemokraten 2031
(3190 ) , Zentrum 484 (606 ) , Deulschnationale 336 (747 ) , Ver -
einigte Bürgerliste 565 (— ) , Evangel . Vereinigung 656 (753 ) ,
Bürgerliche Liste Schötmar 465 (— ) , Kriegsbeschädigte und
Arbeitsinvaliden 232 (—) , Nationalsozialisten 2868 (2368 ) .

Kreistag Detmold : Nationalsozialisten 9753 (7272 ) 7 Man -
date . Deutschnationale 3748 (2939 ) , 2 Mandate , Zentrum 125»
(1296) , — Mandate , Sozialdemokraten 10 362 ( 12 698) 8 Man¬
date , Kommnnisten 3900 (2223) , 3 Mandate , Ev . Volksdienst
1482 ( 1572) , 1 Mandat . Bürgerliche Liste 4061 i7826 ) , 3 Man¬
date , Neutrale Liste 428 (— ) , — Mandat .

Kreistag Lemgo : Nationalsozialisten 7820 (2004 ) , 8 Man -
date . Deutschnationale 2409 (2413 ) , 2 Mandate , Bürgerliche
Liste 2452 (—), >3 Mandate . Sozialdemokraten 2716 ( 1931) ,
3 Mandate .

_ Die in Klammern gesetzten Ziffern beziehen sich aus die
Stimmenzahlen bei der letzten Reichstagswahl vorn 14. Sep¬
tember 1930.

Bon der Streitabstimmung in den Berliner GaS - und Was -
serwerken. Von den Belegschaften haben sich 60 Prozent für
den Streik ausgesprochen , während die Beteiligung 92 Prozent
betrug . Zur Durchführung eines Streiks bedarf es jedoch
einer Dreiviertelmehrheit . Der Gesamtverband hat heute den
Direktionen der Berliner Gas - und Wasserwerke mitgeteilt ,
daß nach dem Ergebnis der Urabstimmung der am Dienstag
voriger Woche gemachte Berglrichsvorschlag als angenommen
zu betrachten sei. . Danach erfolgt über die durch die Rotber -
ordnung vorgeschriebene lOprozentige Lohnkürzung hinaus
eine Kürzung um einen Pfennig ab 1 . Januar und um einen
weiteren Pfennig ab 15. März .

Politische Schlägereien . In Leipzig kam es am Sonntag
nach einem Aufmarsch der Nationalsozialisten zu Schlägereien

Kouijnuuisten - Drei Nationalsozialisten wurden durch
Streifschüsse leicht verletzt. Mehrere Personen , darunter vier
Kommunisten , wurden festgenommen . In Rendsburg wurden
bei einem Zusammenstoß von Nationalsozialisten , Reichsban -
rierangehorigen und Kommunisten 19 Personen verletzt , dar -
unter vier schwer. Der 21jährige SA - Mann Menzel ist seinen
Verletzungen erlegen .

Kommunistische Unruhen in Wien . In zwei Außenbezirken
^diens mußte am Samstagnachmittag die Polizei lärmende
kommunistische Kundgebungen zerstreuen . Zwei Polizeibemnte
wurden verletzt . Einige Kommunisten wurden festgenommen

De Josef Jarno f . Der Wiener Schauspieler und Theat «r-
d^rektor Josef Jarno ist heute , Montag srüh , nach kurzer ,
Ichwerer Erkrankung au Grippe in , 66 . Lebensjahr gestorben.

» I



Durchführung der Preissenkung

in Naden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
** Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat zur

W Senkung der Preise für lebenswichtige Gegenstände des tag -
lichen Bedarfs und lebenswichtige Leistungen zur Befriedi -

. gung des täglichen Bedarfs auf eigenen Gebieten (g . B . für
Brot , Fleisch und Kohlen ) unmittelbare Abmachungen mit den

- Spitzenverbänden der beteiligten Gewerbe getroffen und die
Länderregierungen um Überwachung der gesenkten Preise
durch ihre Behörden ersucht . Auf anderen Gebieten (z. B . für
die Regelung der Preise für Kartoffeln , Gemüse , Obst und
Eier ) hat er nunmehr seine ihm nach der Vierten Notverord -
nung des Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931 zustehenden
Befugnisse auf die Länderregierungen übertragen .

Mit dem weiteren Vollzug in Baden ist daraufhin durch
den Minister des Innern das Statistische Landesamt in Karls -

ruhe und dessen Direktor , Oberregierungsrat Dr . Hecht, zu¬
sammen mit dem bei dieser Behörde bereits bestehenden Preis -

Prüfungsausschuß beauftragt worden . Das Statistische Lan -
desamt erscheint für diese Aufgabe besonders geeignet , da es
bereits seit Jahren die Preisbewegung im Lande verfolgt und

sein Leiter in der Kriegs - und Nachkriegszeit auf dem Ge -
biete der Preisregelung wiederholt schon erfolgreich tätig ge-

Wesen ist . Auch der bei ihm bestehende Preisprüfungsaus -

schütz hat bereits bei der Preissenkungsaktion des letzten Iah -

res entscheidend mitgewirkt . Die örtlichen staatlichen Polizei -

behörden und die Gemeindebehörden sind angewiesen , alle

Matznahmen zur Preissenkung und Preisüberwachung mit
allem Nachdruck zu unterstützen und dabei in engem Ein -

vernehmen mit der zentralen Stelle beim Statistischen Lan -
desamt zu handeln .

Maßnahmen

gegen tVaffenmwbvanch

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird uns ge-

schrieben :
' * * Die Vierte Verordnung des Reichspräsidenten zur Siche -

ruüg von Wirtschaft und Finanzen und zum Schutz des inne -

,ten Friedens ermächtigt die Länder zu der Anordnung , datz
der Besitz von Schußwaffen und Munition und von Hieb - oder

Stoßwaffen der Polizeibehörde anzumelden ist. Als Waffen

gelten auch Gegenstände , denen erst durch eine besondere Zu -

richtung die Natur einer Waffe gegeben ist, z. B . Schulter -

riemen mit Metalleinlage und Spaten , die zum Gebrauch als
'Waffe geschärft sind . Die Waffen , die Munition sowie Waffen -

Ähnliche Gegenstände können in polizeiliche Verwahrung ge-

kommen werden , wenn die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung es verlangt .

Auf Grund dieser Ermächtigung hat der badische Minister
fees Innern mit Verordnung vom 7 . Januar 1932 u . a . be¬

istimmt , daß alle im Freistaat Baden befindlichen Schuß - , Hieb -

und Stoßwaffen , bei schon vorhandenem Besitz binnen 2 Wochen
und bei späterem Besitzerwerb binnen einer Woche, von den

Besitzern der Polizeibehörde anzumelden sind . Befreit von der

Anmeldepflicht sind autzer den öffentlichen Behörden und den

Personen , die kraft Gesetzes oder Verleihung zum Besitze einer

Waffe berechtigt find , gewisse Gewerbetreibende und im all -

gemeinen die Inhaber von gültigen Waffenscheinen , Waffen -

erwerbscheinen , Bescheinigungen zum Führen von Hieb - oder

Stoßwaffen und von Bescheinigungen zum Besitze eines Waf -
-fcnlagers , ferner die Inhaber von gültigen Jahresjagdscheinen
eines deutschen Landes , in allen Füllen aber nur für die Waf -

fe» , auf die sich diese Scheine beziehen . Nicht befreit sind , wor -

auf besonders hinzuweisen ist. die Personen , die lediglich einen

Waffenschein auf Grund der Reichsverordnung über Waffen -

besitz vom 13. Januar 1919 und der Badischen Ansführungs -

bestimmungen dazu vom 17 . März 1919 besitzen, da diese

Scheine inzwischen durchweg ihre Gültigkeit verloren Haben .
Die Anmeldung hat bei dem zuständigen Bezirksamt lPoli -

zeidirektion ) schriftlich zu erfolgen und mutz den Zu - und Vor -

namen , den Geburtsort und Geburtstag , den Beruf , den Wohn -

ort und die Anschrift des Besitzers enthalten uni die Waffen
„ ach Art uud Anzahl einzeln aufführen . Weitere Angaben
können gefordert werden . Wegen des Näheren wird auf die

Verordnung des Innenministers verwiesen
Wer die Aumelduu « oder eine angeordnete Ablieferung vor -

sätzlich unterläßt oder wer im Besitze von Gegenständen betraf -

Jen wird , von denen er weiß »der den Umstünde « »ach anneh¬

men muß , daß sie der Anmeldnug oder Ablieferung unterzogen

sind, wird mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten

bestraft . Wer die Tat fahrlässig begeht , wird mit Geldstrafe

bestraft . Neben der Strafe können die Gegenstände eingezogen
werden , auch wenn sie nicht dem Täter gehören .

Oevbot von pavteisabnen

Bon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mit -

geteilt :
' ** Auf Grund des K W ' des Badischen Pottzeistrafgesetzbnches

in der Fassung des Gesetzes vom 28 . Februar 1931 (Gesetz- und

Verordnungsblatt Seit .- 45 ) wird zur Erhaltung der öffent -

lichen Sicherheit und Ordnung das öffentliche Zeigen von Par -

teifahnen bis zum 31 . März 1932 verboten . Zuwiderhand -

luugen werden mit Geldstrafe bis zu 130 ÄK oder mit Haft
bis zu 6 Wochen oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkünduiig in

der nächsten Nummer des Gesetz- und Verordnungsblattes in

Kraft . ^
yreiburg und die Kliuikcubauten . Die Züschutzanteile der

Stadt Freiburg für die in der Woche vo>n 14 . bis 19 Dezem -
der erwachsenen Klinikbaukosten betrugen 32 000 Ml . — Gleich¬
zeitig sind die für die Privatbauten und Bauten der Bauber -

rmgungen bewilligten Baudarlehe » von 71 000 Mk zur Zah¬
lung angewiesen worden .

Das Trage « von Abzeichen

verboten
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
** Es wird darauf hingewiesen , datz das Tragen von Ab-

zeichen oder von einheitlicher Kleidung , welche die Zugehörig -
keit zu einer politischen Vereinigung kennzeichnen , nach wie vor
durch die vierte Notverordnung des Deutschen Reiches ver -
boten und mit Strafe (Gefängnis nicht unter 1 Monat ) be-
droht ist .

Ve « fio « S - und Rentenküvzuug
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge -

teilt :
** Nach den mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 anzuwen -

denden Vorschriften des Abschnitts II des Kapitels V (Pen -
fionskürzung ) des Dritten Teils der Verordnung des Reichs -
Präsidenten vom 6. Oktober 1931 ( Reichsgesetzblatt I S . 549)
und den Ausführungsbestimmungen hat jeder Empfänger von
Ruhegeld , Wartegeld , Witwen - oder Waisengeld oder ähn -
lichen Bezügen oder den Versorgungsrenten , der außerdem
ein Anrechnungseinkommen bezieht , dies innerhalb eines Mo -
nats dem zuständigen Versorgungsamt anzuzeigen , falls oder
sobald für das laufende Kalenderjahr das Anrechnungsein -
kommen 6000 RM . und die Summe von Anrechnungseinkom -
men und Versorgungsbezügen 9000 RM . übersteigen .

Als Anrechnungseinkommen gilt die Summe der eigenen
Einkünfte des Ruhegeldempfängers usw.

1 . aus Land - und Forstwirtschaft ,
2. aus Gewerbebetrieb ,
3. aus sonstiger selbständiger Berufstätigkeit ,
4 . aus nicht selbständiger Arbeit (Arbeitslohn ) , soweit es sich

hierbei nicht um Versorgungsbezüge oder um ein aus
öffentlichen Mitteln fliehendes Arbeitsentgelt handelt .

Nähere Angaben enthält der Vordruck für die „Einkommens -
erklärung zwecks Feststellung des Anrechnungseinkommens " ,
der beim zuständigen Versorgungsamt kostenlos erhältlich .st ,
aber auch bei dem zuständigen Finanzamt eingesehen werden
kann .

Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig die Anzeige nicht er -
stattet oder sein Einkommen niedriger angibt , hat zu gewärtigen , t
datz er seines Ruhegeldes usw . verlustig erklärt wird (§ 12 der >
oben bezeichneten Vorschriften ) .

Nähere Angaben bedarf es nicht, wenn die Anzeige dahin
lautet , datz wegen der Höhe des Anrechnungseinkommeus
Ruhegeld usw . daneben nicht zu zahlen ist.

Kachrichieu aus Daden

Die Schäden der Hochwasserkatastrophe bei Kehl
Nachdem es nunmehr gelungen ist , die beiden Dammbruch -

stellen bei Kehl völlig abzudichten , geht auch das Wasser mehr
und mehr zurück . Ter grötzte Teil der Fluren ist wieder vom
Wasser frei , nur die tiefer gelegenen Stellen und das Ge»
lände zwischen dem alten und neuen Kinzigdamm steht noch
futzhoch unter Wasser . Die Wiesen sind völlig verschlammt ,
die Saatfelder meist verwüstet und die Sturzäcker mit einer
Kiesschicht bedeckt . Am schlimmsten hat das Wasser um das
Neudorf von Anenheim gehaust . Dort sind auch die Straßen
tief aufgerissen , die Vorgärten der Häuser sind verwüstet und
in den meisten Kellern steht noch das Wasser . In ununterbro -
chener Tag - und Nachtarbeit wird an der Behebung des Scha -
dens an « trotzen und Brücken gearbeitet . Der Präsident der
Wasser - und Stratzenbaudireition Karlsruhe , Oberregierungs »
rat Fuchs , hat das überschwemmte Gebiet eingehend besichtigt
und Abhilfe versprochen . Die mitten durch das Uberschwem-
mungsgebiet führende Lokalbahnstrecke Kehl—Auenheim ist
noch unterbrochen .

*
In ununterbrochener Tag - und Nachtarbeit ist es , wie aus

Kehl berichtet wird , der aufopfernden Arbeit der unter der
Leitung des Baurats Penk von der Rheinregulierung stehen-
den Beamten , Angestellten und Arbeitern gelungen , die Si -
cherheits - und Schutzarbeiten zur Verhütung einer nochmaligen
Katastrophe an der Durchbruchstelle zu beenden . Durch Senk -
Würste , wie sie bei der Rheinregulierung Verwendung finden ,
konnte die Lücke geschlossen werden . Auch der durchbrochene
neue Hochwasserdamm der Kinzig ist auf diese Weise geschlos -
sen worden . An diesen Wiederherstellungsarbeiten wurde bis
Freitag abend gearbeitet . Infolge des steigenden Wasserstan -
des von Rhein und Kinzig wurde eine dauernde Nachtwache
an Ort und Stelle belassen .

Abgelehnter Antrag . Nach einer Mitteilung des Bezirks -
amts Waldshut wurde der Antrag der Sozialdemokratischen
Partei auf Wiedereinsetzung des Bürgermeisters i . R . DrJ
Horster vom Minister des Innern abgelehnt .

Kandel und Wirtschaft

Devisennotierungen der Reichsbank
«Amtlich »

LWS der LandesbanvWadt

Kundgebung zur Weltabrüstungskonserenz . Der Badische
Kriegerbund und der Deutsche Offiziersbund , Landesverband
Baden , veranstalteten Sonntag vormittag im grotzen Festhalle -
faal eine gutbesuchte Kundgebung zur Weltabrüstungskonferenz .
Nach Begrützungsworten des Präsidenten des Bad . Kriegerbun -
des , Generalmajor a . D . NUmann , hielt Major a . D . von
Laer einen Vortrag über die Stellungnahme Deutschlands bei
den am 2 . Februar d . I . beginnenden Genfer Verhandlungen
und über das Wehrproblem selbst. Unsere Unterhändler dür -
fen nur als gleichberechtigte deutsche Männer den Konferenz -
saal betreten und verlassen . (Lebhafte Zustimmung .) Das
deutsche Volk walle kein zweites Versailles . Das abgerüstete
Deutschland werde den Standpunkt — Abrüstung der anderen
— bis zum äußersten zu vertreten haben , unter Zurückweisung
der Behauptung von Deutschlands Alleinschuld am Kriege .
Die Kriegsschuldlüge müsse offiziell als solche erklärt und wi-
Verrufen werden . Im Falle des Scheiterns der Genfer Ver -
Handlungen müsse man von der Reichsregierung erwarte »,
datz sie für Deutschland volle Wehrhoheit verlangt . Die Dar -
legungen des Referenten wurden mit starkem Beifall aufge -
nommen und gipfelten in einer Eutschtteßung , welche Gleich-
berechtigung Deutschlands auch in der Sicherheits - und Wehr -
frage fordert . Deutsche Selbstachtung , nationale Ehre und
deutsche Lebensinteressen gebieten , datz dem Zustande min -
deren Rechts , in dem wir uns immer noch befinden , ein Ende
gemacht werde . Wir verlangen Recht und Freiheit . Mit
dem allgemeinen Gesang des Deutschlandliedes war die Kund -
gebung beendet .

Fahrpreisermäßigung für Arbeitslose im freiwilligen Ar -
beitsdienst . Die Reichsbahn gewährt Arbeitslosen , die sich
dem freiwilligen Arbeitsdienst zur Verfügung stellen , für die
Fahrt zwischen ihrem Wohnort und der Arbeitsstätte ab 11 .
Januar eine 50prozentige Fahrpreisermätzigung .

Angriff auf einen Polizeibeamten . In der vergangenen
Nacht gegen 2 ' Uhr mutzte ein Pvlizeibeamter in der Gritzner -
stratze in Durlach gegen mehrere Personen wegen RUhestö-
rnng einschreiten . Hierbei leisteten die Ruhestörer erheblichen
Widerstand . Sie fielen Iber den Polizeibeamten her und
brachten ihm nicht ungefährliche Verletzungen an Kopf und
Armen bei , so datz er nach dem Krankenhaus gebracht werden
mutzte . Eine Anzahl Personen , die der Tat dringend ver -
dächtig sind , ist bereits festgenommen worden , sie sind An -
Hänger der Kommunistischen Partei .

Wetterbericht der Badifcheu Laudeswetterniarte Karlsruhe
vom Montagmorgen : Uber sountag blieb das Wetter noch
trocken, im Gebirge hielt das winterliche Frostwetter an . Heute
nacht erfolgte jedoch der erwartete ' Umschlag zu Westwetter .
Die Temperaturen sind allenthalben im Steigen begriffen
und haben auch im Gebirge meist den Nullpunkt überschritten .
Nachdem nunmehr die vom Ozean herangezogene neue Zy-
klone unser Gebiet erfaßt hat , wird das Westwetter vorder -
Hand wieder anhalten . — Voraussage : Lebhafte Westwinde ,
milder und zeitweise Niederschläge (auch im Gebirge zum Teil
als Regenl .

Wasserstände : Waldshut 288 —22, Basel 101 —34 , Schu -
sterinsel 164 —31 , Rheinweiler 173 —43 , Kehl 386 —42,
Marau 580 —32, Mannheim 555 + 24, Caub über 200 Ztm .

lt . Januar 9. Januar
«Seid Sri«, (Selb -vrw

168 .84 169. 18 168 .83 169. 17
78.37 79 .53 79.07 79 .23
21 .31 21 .35 21 .33 21 .37
14.22 14.26 14.33 14.37
4 .209 4 .217 4 .209 4 .217
1649 16.53 16.49 16.53
81 .92 82 .08 81 .87 82 .03
49 .95 50.05 49.95 50.05
12 .465 12 .485 12 .47 12.49

o

Jetzt
und 45

Pflege Deinen
Hals täglich —
Gurgle trocken

w gehört dos zur Hygiene

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
New Kork . 1 D .
Paris . . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr .

Der Großhandelsindex . Die vom Statistischen Reichsami
für den 6 . Januar berechnete Grotzhandelsinderziffer ist mit
101,4 gegenüber der Vorwoche um 1,5 Prozent zurückgegan -
gen . Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosf «
93,0 (minus 0,5 Proz .) , Kolonialwaren 90,0 ( minus 0,2 Proz .)»
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,5 (minus 3,0) , indu¬
strielle Fertigwaren 128 ,2 ( minus 0,8 Proz . ) .

Das Kaufhaus Wronker & Eo . Nochf. in LiHwigshafe « hat
feine Zahlungen eingestellt . Zu Beginn des vergangenen Zab -
res sah sich das Kaufhaus bereits genötigt , einen Vergleich
nnt den Gläubigern abzuschlietzen auf der Basis von 70 Proz .
Gläubiger bis zu 300 RM . sollten voll befriedigt werden . Ins -
gesamt bestehen mit inzwischen noch eingegangenen neuen Ver -
pflichtungen zusammen für 450 000 RM . Verbindlichkeiten .
Zur Wahrung der Rechte der Gläubiger wurde ein fünfköpfi -
ger Gläubigerausschutz gebildet .

StaatSanzeigev
Verordnung .

-Bekämpfung politischer Ausschreitungen ,
Iiier Parteifahnen .

Auf Grund des § 29 5es Badischen Polizeistrafgesetzbuchs
in der Fassung des Gesetzes vom 26. Februar 1931 (Gesetz-
und Verordnungsblatt Seite 45) wird zur Erhaltung der öf-
sentlichen Sicherheit und Ordnung verordnet , was folgt :

§ 1 .
Das öffentliche Zeigen von Parteifahnen ist bis zum 31 .

März 1932 verboten .
§ 2.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 150 Wi >
oder mit Haft bis zu 6 Wochen oder mit einer dieser Strafen
bestraft .

§ 3.
Diese Verordnung tritt am Tage »ach ihrer Verknudung in

Kraft .
Karlsruhe , den 9 . Januar 1932.

Ter Minister des Innern .
Ma i er .

Pharmazeutische Borprüfung
Mit Rücksicht auf die Osterfeiertage und die grotze Zahl der

zu erwartenden Prüflinge mutz mit der pharmazeutischen
Vorprüfung vor dem Prüfungsausschüsse Karlsruhe bereits
vor Mitte März 1932 begonnen werden .

Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind mit den
vorgeschriebenen Ausbildungsnachweisen bereits bis spätestens
31 . Januar 1932 an das Ministerium des Innern emzurei -
chen.

K « r I 6 r u h e , den 8 . Januar 1932.
Der Minister des Inner » .

M a i e r .

>gehör» <
wiedetftrtzen DernerZöhhe !

Vevsonellev Teil

Ernennungen, Versetzungen. Zurruhesetzungen usw
der planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts

Zur Rübe gesetzt auf Ansuchen :
Oberlehrer Ludwig Brünner in Kollnau ; Oberlehrer Joses

Klein in Goldscheuer ; Fortbildungsschulhauptlehrer Julius
Brun » in Mannheim ; Hauptlehrer Karl Stein in Mann -
heim ; Hauptlehreriu Karoline Kall in Mannheim ; .Haupt -
lehren « Karoline Link >n Mannheim ; .Hauptlehrerin Mari »
Tay in Mannheim ; Hauptlehrerin Marie Rein in Otten «
heiin .

Auf Ansuchen in de » einstweiligen Ruhestand versetzt :
Hanpklehrer August Hoffmann in Unterschefflenz ,

» raf « Gesetzes «ritt in de« dauernden Ruhestand :
Hauptlehrer Karl ffiirniß in Weinheim .



Zentralhanöelsregister für Baden
Bruchsal . R .784

Handelsregistereintrag A
Band I O . -Z . 254, Firma
W . Katz & Co. in Bruch¬
sal . Ferdinand Katz ist
durch Tod als persönlich

haftender Gesellschafter
ausgeschieden . Dessen Wit -
we. Emma geb. Marx , in
Darmstadt ist als persön¬
lich haftende Gesellschafte¬
rin in das Geschäft einge -
treten . Zur Vertretung u .
Zeichnung der Firma ist
letztere nicht ermächtigt .

Bruchsal . 31 . Dez . 1931.
Amtsgericht I .

Donaueschingen . 25.517
In das Handelsregister

A Band I O .-Z . 6 wurde
heute eingetragen zur
Firma Gebrüder Simon
in Donaueschingen : Jnha -
ber ist jetzt Karl Heinz
Lenk , Kaufmann in Do -
naueschingen .

Donaueschingen , den
11 . 12. 31 . Amtsgericht .

Heidelberg . « .512
Handelsregister Abt . B

Band IV O .-Z . 104 zur
Firma Bolksbau - u . Zweck -
Sparkaffe Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg : Die Firma ist
geändert in „Süd -Union ,
Grundstücks - , Kredit - und
Entschuldungs -Gesellschaft

mit beschränkter Haftung " .
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Stuttgart verlegt .
Gegenstand des Unierneh -
mens ist jetzt : Der Betrieb
einer Zwecksparkaffe mit
dem Zweck, durch sparlei -
stungen ein Vermögen zu
sammeln und daraus Dar -
lehen zum Bau oder Er -
werb von Häusern und zur
Schuldenablösung zu geben .
Die Gesellschaft ist berech-
tigt , weitere gleichartige
Unternehmen in Stuttgart
oder in anderen Orten neu
zu errichten , bestehende zu
erwerben oder sich an be-
stehenden zu beteiligen .
Das Stammkapital ist auf
Grund des Beschlusses der
Gesellschafterversammlung
vom 11 . Dezember 1931
um 40 000 Ml erhöht auf
60 000 Ml , Durch Gesell¬
schafterbeschlutz vom 11 .
Dezember 1931 ist der Ge -
sellschaftsvertrag dement -

sprechend und ferner in
§§ 6, 8, 10 bis 19 geändert
und ergänzt durch §§ 15a ,
b und c . Zum weiteren
Geschäftsführer ist bestellt :
Josef Eiermann , Reichs -
bankrat a . D . in Stutt -
gart .

O . -Z . 61 zur Firma Bai -
tig Apparate - u . Fahrrad¬
fabrik , Gesellschaft mit be -
schränkte » Haftung in Hei¬
delberg -Wieblingen : Kauf -
mann Erwin Gundlach in
Berlin -Nikolassee ist zum
weiteren Geschäftsführer
bestellt .

15. Dezember 1931.
Abt . A : Die Firma Gu¬

stav « ajons in Heidelberg
und die Prokura der Lotte
Sajons sind erloschen . Die
Firma Philipp Hiebeler
We . Jnh . B . Weih in Hei -
delberg ist erloschen .

Seidelberg , 16. Dez . 1931.
Amtsgericht .

Heidelberg . B .513
Handelsregister Abt . ß

Band IV O . -Z . 61 , zur
Firma Baltia Apparate -
u. Fahrradfabrik , Gesell -
schaft mit beschränkter
Hastung in Herdelberg -
Wieblingen : Fritz Groß ,
Diplomkaufmann , u . Karl
Keller , Kaufmann , beide
in Heidelberg , sind zu
Prokuristen bestellt mit der
Berechtigung , die Gesell -
schaft gemeinsam 31t ver¬
treten . Johannes Butschke
ist als Geschäftsführer ab-
berufen .

Heidelberg , 18 . 12 . 31 .
Amtsgericht .

Mannheim . B .498
Handelsregistereinträge
vom 12. Dezember 1931.
„ Fides " Aktiengesellschaft

für Revisions - und Treu -
Handwesen , Mannheim .
Der Gesellschaftsvertrag
wurde am 18. November
1931 festgestellt . Gegen -
stand des Unternehmens ist
der Betrieb von Treuhand -
und Buchprüfungsgeschäf -
ten jeder Art ; ebenso Or¬
ganisation , Reorganisa -
tion und Kontrolle kauf -
männrscher , industrieller u .
landwirtschaftlicher Unter -
nehmungen , alle damit zu -
sammenhängende Trans -
aktionen , Vermögensver -

In der Gemeinde Staffort ist die Maul - und Klauen -
seuche ausgebrochen .

Sperrbezirk ist das Seuchengehöft Blankenlocher Str .
11 in Staffort . Beobachtungsgebiet ist die Gemar -
kung Staffort .

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des 35.km =
Umkreises . 91.787

Karlsruhe , den 8. Januar 1932 . O Z .3
Bad . Bezirksamt - Abteilung IV.

Der am 1 . Februar 1932
fällige Zinsschein Nr . 18
zur Teilschuldverschreibung
unserer 5 ' /„ igen Kohlen -
anleihe von 1923 gelangt
bei den in den Anleihebe -
dingungen näher bezeich-
neten Stellen mit
0,44 Ms für 17,50 X4C u .mit
0,47 „ „ 1 Tonne Kohle
zur Auszahlung

Karlsruhe , 7. Jan . 1932 .
Badische Laudeselektrizitäts -
Versorgung Aktiengesellschaft

( BadenwerN . N -788

Das Wasser- und Straße «-
bauamt Donaucschmgeu ver-
gibt in Einzellosen die
Lieferung von 1500 cbm
Schotter und 1400 cbm
Teergrus zur Unterhaltung
der Landstraßen im Jahr
1932 . Angebote , wozu die
Vordrucke vom Bauamt zu
bezieben sind, sind ver -
schlössen mit der Aufschrift
„Schotterlieferung " bis spä -
testens Toiiiierstag , de» St .
Januar 1932, 11 Uhr, dem
Eröffn un gszeitp unkt , beim
Bauamt einzureichen . Zu -
schlagsfrist 3 Wochen . 3t . 789

Lahr . R786
Güterrechtsregister Lahr ,

III , 76 : Hermann Braun ,
Schreiner in Hugsweier und
dessen Ehefrau Frieda geb .
Ruder . Ehevertrag vom 28 .
XII . 1931 : Gütertrennung.

Lahr , den 6 . 1 . 1932 .
Amtsgericht.

Wisches LandestlMter
Dienstag , 12 . Januar 1932
*B15 . Th --@em .1101—1200

Zum erstenmal

Napoleon
oder Die Hunden Tage

Drama von Grabbe
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Bertram,Ehrhardt,Ermarth
Ervig , Frauendorfer , Gen -
ter , Rademacher , Seiling .
Jank , Fritz , Blum , O .Höcker,
Brand , Dahlen .Ernst , Hierl ,
Gemmecke , Hofpach , Höcker,
Kloeble , Kienscherf , Kühne ,
Luther , Mehner , P .Müller ,
Prüter , Schulze , v . d .Trenck,
Grimm , Herz , Lindemann ,

Seibert , Meher , Kühr ,
Schmitt , H . Müller , Nagel ,
Eich, Schönkhaler , Kilian ,

Mateo , Kratzer
Anfang 20 Ende 22 ®/*
Preise B (0,70- 4,20 XA)

Mi 13. 1 . 5 . Sinfonie -
Konzert Do -14. 1 . Othello .
Fr .15. 1 . Im weißen Rößl .
Sa . 16.1 . Nachm . : Sonder -
Vorstellung Volksbühne :
Der gestiefelte Kater . Abds .:
Prinz Friedrich von Hom -
bürg . So . 17 .1 . Morgenfeier
Joh .Strauß .Abds .: Neu ein -
studiert : Der Troubadour .
Im Kzths . : Neu einstudiert :
Der Better au » Dingsda .

waltungen , Testaments
Vollstreckungen und ver -
wandte Gegenstände . Der
Betrieb von Bank - und
Finanzgeschäften auf eige
ne Rechnung ist der Ge -
sellschaft untersagt . Das

Grundkapital beträgt
50 000 RM . Paul Bin -
ger , Direktor , Saar -
brücken, ist Vorstandsmit -
glied. Die Gesellschaft
wird , wenn mehrere Vor -
standsmitglieder vorhan -
den sind , entweder von 2
Vorstandsmitgliedern oder
durch ein Vorstandsmit -
glied gemeinsam mit ei¬
nem Prokuristen vertreten .
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Das Grund -
kapital ist in 50 Inhaber -
aktien im Nennwert von
je 1000 RM . zerlegt . Der
Aufsichtsrat bestellt den
Vorstand , der aus einer
Person oder aus mehreren
Mitgliedern besteht . Die
Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft und die Bern -
fung der Generalver -
sammlung erfolgen durch
den Deutschen Reichsan -
zeiger . Die Gründer der
Gesellschaft sind : 1 . Ober -
justizrat i . R . Oscar Mayer
in Mannheim . 2. Steuer -
syndikus Dr. Arthur Leh¬
mann in Mannheim , 3.
Direktor und Konsul Otto
Volker in Heidelberg , 4.
Fabrikant Or . Hans Karl
Gold mann in Mannheim
und 5. Direktor Paul Bin -
ger in Saarbrücken . Diese
haben alle Aktien zum
Nennwert übernommen .
Dem ersten Aufsichtsrat
gehören die oben zu 1—4
genannten Gründer und
weiter Direktor Or. Ri -
chard Ganß in Mann -
heim an . Die mit der
Anmeldung eingereichten
Schriftstücke , insbesondere
die Prüfungsberichte des
Vorstandes , des Aufsichts -
rats und der Revisoren ,
können bei dem unterzeich -
neten Gericht , der Prü -
fungsbericht der Revisoren
auch bei der Handelskam -
mer Mannheim eingesehen
werden . Geschäftslokal :
C 4 . 9b .

Reichenberg & Co . Edina
Reklame - Vertrieb , Mann -
heim . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft
samt der Firma ist auf den
Gesellschafter Kaufmann
David Reichenberg in Köln -
Deutz übergegangen , der
es unter der bisherigen
Firma als Einzelkauf -
mann weiterführt .
Bad . Amtsgericht , F .- G . 4,

Mannheim .

der Gesellschaft ) geändert .
Georg Schmitt ist nicht
mehr Geschäftsführer . Der
Sitz der Gesellschaft ist
nach Wiesloch verlegt .

Mannheimer Hutfabrik
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Mannheim :
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gesell -
schafterversammlung vom
24. November 1931 in den
§§ 5, 6, 7, 11 und 13 ent¬
sprechend der eingereichten
Niederschrift vom gleichen
Tage abgeändert ; § 10 ist
gestrichen .

Geschwister Gutmann
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Mannheim :
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gesell -
schafterversammlung vom
24. November 1931 in den
§§ 5 , 6 , 9 und 11 entspre¬
chend der eingereichten
Niederschrift vom gleichen
Tage geändert .

Samt & Seide Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Mannheim : Der Ge -
sellschaftsvertrag ist durch
Gesellschafterbeschluß vom
24 . November 1931 in den
§§ 4, 5, 6 , 7, 11 und 13
entsprechend der eingereich¬
ten Niederschrift vom glei -
chen Tage abgeändert ; 8 10
ist gestrichen .
Roth & Schandin , Mann¬

heim -Neckarau . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . April 1930 begonnen .
Hans Roth und Erwin
Schandin , beide Kaufleute
in Mannheim -Neckarau ,

sind persönlich haftende Ge -
sellschafter . Als nicht ein -
getragen wird veröffent -

licht : Geschäftszweig :
Großhandel mit Eiern ,
Butter und Käse . Ge -
schäftslokal : Mannheim -
Neckarau , Wörthstraße 12.

Stern & Wolff , Mann¬
heim : Die Firma ist erlo -
schen.
Bad . Amtsgericht , F .- G . 4,

Mannheim .

Mannheim . B .513
HandelSregiste reinträge

vom 16. Dezember 1931.
Süddeutsche Revisions¬

und Trenhand - Mtien - Ge -
scllschaft» Mannheim . Die
Prokura des 1)r Carl
Meier ist erloschen .

Daajuma Brennstoff -
Vertrieb Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 10.
November 1931 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist der Einkauf , die
Verarbeitung und der Ver -
trieb von Brennstoffe « je¬
der Art . Das Stammkapi -
tal beträgt 20 000 Ml .
Adolph Geiger , Kaufmann ,
Mannheim , ist Geschäfts -
führer , Adolf Hottinger ,
Verwaltungsbeamter , Lud -
wigshafen a . Rh ., stellver -
tretender Geschäftsführer .

Die Gesellschaft wird , wenn
mehrere Geschäftsführer
oder Stellvertreter ernannt
sind , durch jeden Geschäfts -
führer oder Stellvertreter
selbständig vertreten . Als
nicht eingetragen wird ver -
öffentlich ^ Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen lediglich im Deut -
schen Reichsanzeiger . Ge -
schäftslokal : Fruchtbahn -
hofstraße 21 .

Bereinigte Süddeutsche
Kalkwerke Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim : Der Gesell -
schaftsvertrag ist durch Be -
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 7 . De -
zember 1931 in § 1 (Sitz

Mannheim . B .519
Handelsregistereinträge

vom 18 . Dezember 1931 .
Belbe Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 20.
Oktober 1931 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist : der Betrieb von
Cafes , Restaurants , ferner
der Erwerb ähnlicher Un -
ternehmungen , sowie der
Betrieb von kaufmänni -
schen Geschäften einschlä¬
giger Art . Das Stammka -
pital beträgt 20 000 Ml <.
Gustav Belbe , Mannheim ,
Julius Droller , Kauf -
mann , Mannheim , sind
Geschäftsführer . Die Ge -
sellschaft wird durch zwei
Geschäftsführer vertreten .
Jeder Gesellschafter hat
das Recht , die Gesellschaft
unter Einhaltung der im
Gesellschaft - vertrag be-

stimmten Fristen zu kün -
digen . Als nicht eingetra -
gen wird veröffentlicht :
Der Gesellschafter Kauf -
mann Julius Droller in
Mannheim bringt einen
vollständigen Büfetteinbau
mit Verkaufstheke , ein -
schließlich Marmorplatte ,
und eine vollständige

Schaufenstereinrichtung
zum Wert von 11000 Mi
in die Gesellschaft ein . Da -
mit ist die Stammeinlage
dieses Gesellschafters in
gleicher Höhe geleistet . —
Der Gesellschafter Helmut
Belbe in Mannheim bringt
einen Kassentisch mit an -
gebautem Schreibtisch , vier
Schränke mit Metallspros «
sen und Beleuchwngskör -
Peru , zwei Lüster mit Kri -
stallbehang , eine große Be -
leuchtung , zwei halbrunde
Vitrinen , einen Spiegel
und eine Wandausbildung
zum Werte von 9000 Ml
in die Gesellschaft ein . Da -
mit ist die Stammeinlage
dieses Gesellschafters in
gleicher Höhe geleistet . —
Die öffentlichen Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
finden nur statt durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Geschäftslokal : V 2 . 14.
Gustav Belbe Konditorei -

Kaffee , Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

Reuther - Tiefbau , Gesell
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Mannheim : Die
Prokura des Ludwig Hin
kel ist erloschen .

Reinig & Kimm ig ,
Schriesheim : Die Gesell '
schaft wird fortan von den
beiden Gesellschaftern nur
gemeinsam vertreten

Kommanditgesellschaft
„ Brems " G . Breunig &
Co . , Mannheim : Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen .

Alois Meckler, Mann¬
heim : Die Prokura des
Alois Meckler jun . ist er -
loschen. Dem Leonhard
Schmauß in Mannheim
ist Prokura erteilt .
Bad . Amtsgericht , F . - G . 4,

Mannheim .

Müllheim , Baden . B .521
Die im Handelsregister

A unter O .-Z . 198 einge¬
tragene Firma Jos . Fink
jr . ist geändert in Firma
Jos . Fink jr . Nachfolger
in Müllheim und ist auf
Schlosser Georg Fricker in
Hagen i. W . als alleinigen
Inhaber übergegangen .
Dem Kaufmann Friedrich
Haberacker , hier , ist Pro -
kura erteilt . Der neue In -
haber haftet nicht für die
im Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlich -
leiten des früheren Jnha -
bers .

Müllheim i. Baden , 15 .
Dez . 1931. Bad . Amts -
gericht .

Neckarbischofsheim . B .534
Handelsregistereintrag

bei Fa . Blechwarenfabrik
Emil Schümm Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Helmstadt : Der Ge -

schäftsführer Em 'il
Schümm ist ausgeschieden .
Richard Schümm , Flasch-
nermeister in Helmstadt ,
wurde zum Geschäftsfüh -
rer bestellt .

Neckarbischofsheim ,
30 . November 1931.

Bad . Amtsgericht .

Oberkirch , Baden . B .522
Folgende Firmen wur -

den gelöscht :
Am 13 . November 1931 :

Auto - Centrale Oberkirch ,
GmbH , in Oberkirch .

Am 24 . November 1931 :
Porphyrwerk Oppenau - Al -
berstein , GmbH ., Oppenau .

Am 30 . November 1931 :
Drahtwerk Oppenau Hu -
ber , Jockerst und Schroer
in Oppenau .

Am 16. Dezember 1931 :
Gebrüder Streif , Bauge -
'
chäft , Sägewerk und Holz¬
handlung in Oberkirch .

Amtsgericht Oberkirch .

Offenburg . B .523
Eintrag in das Handels -

register Abt . A Bd . I
O . -Z . 145 zu Firma Georg
Schaich in Offenburg : In -
haber ist jetzt Franz Jo -
fef Göring , Kaufmann in
Offenburg .

Ossenburg , 11 . 12. 1931.
Badisches Amtsgericht III .

Pforzheim . B .497
Handelsregistereinträge .

Vom 4. 12. 1931.
Firma August Schöpf ,

Pforzheim . Offene Han -
delsgesellschaft seit I . Mai
1928 . Persönlich haftende
Gesellschafter sind August
Schöpf , Kohlenhändler , u.
Artur Hüf , Kaufmann ,
beide in Pforzheim . In
das von Kohlenhändler
August Schöpf in Pforz -
heim unter der bisher
nicht eingetragenen Fir -
ma August Schöpf betrie -
bene Geschäft ist Kauf -
mann Artur Hüf in
Pforzheim als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Der Frau
Eleonore Hüf geb. Pam -
mer in Pforzheim ist Ein -
zelprokura erteilt .

Vom 9 . 12. 1931.
Firma Louis Gold -

mann , Pforzheim . Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Gesellschaf -
ter Rudolf Goldmann ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

Firma Treuhand - » . Re -
»isiousgesellschaft Dt Med -
ler & Bähuer , Pforzheim .
Offene Handelsgesellschaft

seit 9. Dezember 1931.
Persönlich haftende Ge
sellschafter sind vr . Franz
Medler , Volkswirtschaftler ,
und Erich Bähner , Di -
plomhandelslehrer , beide
in Pforzheim .

Firma Möbelfabrik Ru -
bensdörffer & Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Pforzheim . Gegen -
stand des Unternehmens
ist der Betrieb einer Mö -
belfabrik , der Handel mit
Möbeln und die Beteili -
gung an einschlägigen Ge -
schäften . Stammkapital :
20 000 RM . Geschäftsfüh¬
rer ist Paul Rubensdörf -
fer , Fabrikant in Pforz -
heim . Der Gesellschaft -
vertrag dieser Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 5 . November 1931
festgestellt und am 3. De -
zember 1931 geändert . Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .

Firma Alfred Rassoy ,
Pforzheim . Inhaber ist
Alfred Nassoy , Restaura -
teur in Pforzheim .

Firma Emil Dicterich ,
Pforzheim . Inhaber ist
Emil Dieterich , Fabrikant
in Pforzheim .

Firma Dina Loth , Pforz -
heim . Inhaberin ist Frau
Dina Loth geb. Adolph ,
Ehefrau des Oskar Loth
in Pforzheim .

Firma Hohenstaufen -
Drogerie Franz Rein -

schmidt, Pforzheim . Jnha -
ber ist Franz Reinschmidt ,
Drogist in Pforzheim .

Firma Adolf Schweickert ,
Pforzheim . Inhaber ist
Adolf Schweickert , Fabri -
kant in Pforzheim .

Firma Erwin Kircher ,
Pforzheim . Inhaber ist
Erwin Kircher , Fabrikant
in Pforzheim .

Die Firma Clara Lau -
geneckert Wwe ., Pforz -
heim , ist erloschen .

Amtsgericht Pforzheim .

als weiterer Gesellschafter
eingetreten . Dieser ist al -
lein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt . Die
Vertretungsbefugnis der
Valentin Schneider Witwe
ist erloschen . Die Prokura
des Kaufmanns Josef
Schneider ist erloschen .

Triberg , 14 . Dez . >931 .
Amtsgericht .

Villingen , Baden . B .515
Handelsregistereintrag .
A Band II O .-Z . 145,

Firma August Grämlich ,
Spezialfabrik elektrischer

Spulen und Heizkörper in
Villingen : Die Firma ist
in : August Grämlich ,
Elektr . Spulen - und Ap-
paratefabrik geändert .

Villingen , 3 . Dez . 1931.
Bad . Amtsgericht I .

Villi,igen , Baden . B .527
Handelsregister .

Eintrag A Band II O .»
Z . 170 : Firma Erwege

Einheitspreise Gustav
Wielert iu Villingen im
Schwarzwald . Inhaber ist
Gustav Wielert , Kaufmann
in Singen a . H ., Scheffel -
straße 33.
Villingen , 18 . Dez . 1931.

Bad . Amtsgericht I .
Billingen , Baden . B .528

Haudelsregistereiutrag .
B Band II O .-Z . 1,

Firma Kienzle Taxame¬
ter - und Apparate AG . in
Villingen : Dr . - Jng . Karl
Gehlen ist aus dem Vor »
stand ausgeschieden .
Villingen , 10 . Dez . 1931.

Bad . Amtsgericht I .

Singen . B .52S
Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 10 bei der
Firma Hermann Roth -
schild — Randegg : Firma
erloschen .

Singen a . H ., 16. Dez .
1931.

Bad . Amtsgericht II .
Sinsheim , Elsenz . B .514

Handelsregister A Bd . I
O .-Z . 202 , Firma Paul
Frank in Sinsheim : Die
Firma ist erloschen .

Sinsheim , Elsenz , den
15. Dez . 1931 . Amtsgericht .
Triberg . B .526

In das Handelsregister
A wurde bei der Firma
Benedikt Schueider Söhne
in Schonach eingetragen :
Der Gesellschafter Fried -
rich Wilhelm Schneider ist
gestorben . An seiner Stelle
ist seine Witwe Hermine
geb . Klökler in Schonach
als Gesellschafterin einge -
treten . Kaufmann Josef
Schneider in Schonach ist

Waldkirch , Breisgau . B .Sil !
Handelsregister B Bd . I

O .-Z . 8 — Firma Koll -
nauer Baumwollspinnerei
und Weberei . AG ., Koll -
nau — :

Zufolge Beschlusses der
Generalversammlung vom
29 . Juni 1931 sind die 88
5, 6, 7, 14, 16 Abs. II und
VI , 18 Ziffer 3, 22 Abs. II ,
25, 27 und 30 des Gesell -
schastsvertrages geändert
worden . Das Grundkapital
ist von 1 800 000 Ml auf
500 000 Ml herabgesetzt
worden . Durch den gleichen
Beschluß ist das Grund -
kapital von 500 000 m
um 700 000 'Ml , erhöht wor¬
den und beträgt jetzt
1 200 000 M . Auf die Ka -
pitalerhöhung werden 7000
Stück auf den Inhaber
lautende Aktien zu je 100
Reichsmark zum Kurse von
100 v . H . ausgegeben .
Wenn der Vorstand aus
mehreren Personen besteht ,
so wird die Gesellschaft
durch je 2 Vorstandsmit -
glieder gemeinsam vertre¬
ten ; der Aufsichtsrat kann
jedoch einzelnen Vorstands -
Mitgliedern die Befugnis
erteilen , die Gesellschaft
allein oder in Gemein -
schaft mit einem Proku -
risten zu vertreten . Die
Prokura des Walter Frisch
in Kollnau ist erloschen .
Waldkirch , 16 . Dez . » 931.

Amtsgericht .

Bucherrevisoren
und Treuhänder

Theodor Theissen
KaiserstraBe 175 Karlsruh « Telephon 4922

Büro für kaufmännische Beratung
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Bearbeitung von Aufwertungsangelegenheiten
Auskunftei 1 jtw

Otto Marx
beeidigter Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger

für den Bezirk der Handelskammer Karlsrehe (Baden)
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